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Dienstag den 16 . August I8L3.

Württemb «r- if -h« Mhrsriik.
Nagold,  den 15 . August . Unsere Ernre ist so

ziemlich beendigt und wie wir hören , wird nächsten Mitt¬
woch Vormittag ein Danktest gehalten werden . Nach
übereinstimmenden Nachrichten ist der Ertrag vom Din¬
kel ein gut mittlerer , von der Gerste ein guter zu nen¬
nen . Betrachtet man aber die Weiße und Zähigkeit des
Mehls , so ist man ganz erstaunt , wie es nur möglich
ist, daß heute ein Ausschlag des Brods durch die Schelle
Verkündet werden konnte . DaS Pfund Kernenbrod kostet
hier nun 3 '/z kr. Dieser Auf >chlag ist nur dadurch er¬
klärlich , daß noch nicht viel neue Frucht gedroschen ist.
— Auf unserem lezten Viktualien - Markt ist durch das
kräftige Auftreten einiger hiesigen Inwohner der Preis
der Butter um 3 kr. zurückgeqangen . Die Verkäuferin,
nen, meist Händlerinnen , wollten 2l kr. , die Käufer ober
erklärten , sie zahlen nicht weiter als l8 kr., einige stör-
rize Bulterweiber mußten ihre Butter wieder nach Hause
nehme». Das Mittel ist gut und wird auch in Zukunft
helfen, wenn wieder überspannte Preise verlangt werden.
In sonstige» Jahren kostete um diese Zeit die Butter 12 bis
15 kr. und heuerZst Futter im Ueberfluß vorhanden . —
Als einen Beitrag der Fruchtbarkeit dieses Jahres und
daß auch in unserem kchwarzwalde der Trcuibenstcck
fortkommt , zeigen wir unfern Lesern an , daß sich an
dem Hause des Zimmermanns Gün t he r in Oberschwan,
dorf ein Traubenstock besindet, der nach genauer Zahlung
etwa 300 Trauben hat . Es ist ein Klevnerstock , der
sehr bald reift unk dürfte dieses Beispiel leicht andere
Landbewohner ermuntern , auch an ihren Häusern solche
Pflanzungen anzulegen , die nicht nur eine Zierde sink,
sondern auch , besonders für Kinder und Kranke,  eine
angenehme Frucht liefert.

In Hoiterbach  hat sich lezten Samstag Abend
eine 68jährige Jungfrau an ihrer Bcttstelle 'crdenkt . Mangel
an Eristenznntteln war nicht schuld , daß sie Hand an
ihr Leben legte, denn cs fanden sich noch Mehl und Kar¬
toffeln vom vorigen Jahre , so wie Geld in ihrem Nach¬
lasse , wohl aber mag das die l^ sache seyn , daß Ver¬
untreuungen a» ihrem Hausmanne von diesem am Mor¬
gen ihres Todestages entdeckt wurden . -

Nach einer so eben erschienenen Bekanntmachung
dcS Professors Dr . Bruns  in Tübingen, Geschäftsfüh¬
rers der 30 . Versammlung deutscher Naturforscher und
Aerzte, wird diese Bersammluna vom 13. dis 24 . Sep - !
tember in Tübingen abgchaltcn werden.

, /

Am 8 . haben sich in Rottweil die ersten abzie¬
henden Störche gezeigt , etwa 100 an der Zahl , die von
Nordwest nach Sübwest über die Stadt zogen.

Auch im Spiel will der Geschmack und die Richtung
der Zeit getroffen seyn. Die württembergischen Städte und
Fabrikanten , die Kinderspielzeug  liefern , mögen da¬
her Acht haben , daß sie de» einträglichen großen englischen
Markt nicht verlieren . Seit Dickens, der berühmte eng¬
lische Schriftsteller in seinem berühmten Hausbuch , daS
in 80,000 Eremplaren wöchentlich in die Familien kommt,
gegen daS deutsche Kinderspielzeug , gegen die unbeweg¬
lichen Schäfer und Schafe , gegen die Arche Noah und
dergleichen ausgetreten ist, will kein englischer Vater mehr
unbewegliches , todtes Spielzeug kaufen . ES muß leben¬
dig seyn und beweglich, weniger gemüthlich und roman¬
tisch als praktisch , daß der Junge daran lernen kann
für das Leben und vor allem beweglich , z. B . Schiffe,
Dampfmaschinen . Einer , der über den englischen Ge¬
schmack mit Sachkeniitinß geschrieben hat , räth den deut,
scheu Fabrikanten , solches Spielzeug , nach England zu
schicken, das sich durch mechanische oder andere Kräfte
in automatische Bewegung sezt. Seit die Manie deS
Tischruckcns aufgckommen ist , haben z. B . Gänse , die
von magnetischem Futter angezogen , sich ohne sichbaren
Mechanismus zu demselben hinbewegten , ungeheures Glück
und die Fabrikanten den größten Absatz gesunden . Also
wie bei den Amerikanern Sp 'elzeuge mit unsichtbarer
magnetischer Kraft!

Tages Neuigkeiten.
Der Schwurgericht ! Hof von Oberba yer  n Hai den

25jghrigei > Bauerukuecht Franz Fmk wegen Brandstiftung
zui» Tote verurtheiit . Derselbe hatte selbst gestände »,
daß er die Brandstiftung nur begangen habe, um beim
Auslragen der Kleidungsstücke etwas zu erwischen, da er
kein Gewand mehr gehabt.

Braunschweig,  8 . August . Der im April d. I.
wegen Vergiftung seiner fträu verhaftete Friseur Dom-
biowslt ist von den Geschworenen für schuldig erkannt
und vom Gericht zum Tode verurtheiit worden . Seit
zwei Jahrzehnten hat hier keine Hinrichtung mehr statt-
gefunden.

Der Mörder des jungen Krackrügge aus Erfurt
ist entdeckt und gefangen . Es ist ein junger , nichtsnutzi-
ger Mensch aus Kutzleben bei Langensalza , der , von sei-



nem Brodherrn aus dem Dienst gejagt , vagabundirenb
umherstrich und Krackrüage traf , als sich dieser beim
Kirschenkauf Geld wechseln ließ Er Hinz sich an diesen
als Fahrer und forderte ihm bei Schlotheim Geld und
Stiefeln ab. Krackrügge rief um Hülfe und drohte mit
Anzeige , wurde mit einem Knüttel niedergeschlagen und

einer seiner Rundreisen kam der Herr Gouverneur in
die Nähe von Dorpat und hatte Humor genug , um bei
der Polizei anfragen zu lassen, ob er in die Stadt hin¬
ein dürfte , da er bekanntermaßen auf ewig ferne bleiben
müsse. Der Polizetineister war aber em kluger Mann
und ließ flugs sagen : der Studiosus jur . Baron H.

mit Messerstichen ermordet und auSgepiünderl . Da der ^darf nimmermehr in die Stadt , den vortrefflichen Gou.
Mord schnell bekannt ward , wurde der verdächtige Mör
der bald in einem nahen Dorfe ergriffen.

Aus Lau gensalza  wird geschrieben, daß der ver-

verneur abec wurden die Behörden m>k Ehren empfan¬
gen. Und so geschaht und es ist daraus zu lernen,
daß Frieden und Kann nicht ewig halten und das Glück

haftete Mörder deS jungen Krackrügge sein Verbreche » ^nicht immer mit den Aenster scheiben auf ewig i» Trum
bereits eingestanden habe. Er ist ein junger Mensch von mcc geht.
23 Jahren aus Kutzleben. ! Der Hagelsturm,  der am 8. und 9. Juli in

Der preußische ScviffSrheder in Stralsund , der zu Norddeutschland und Belgien den Getreidefeldern so gro-
seinem neuerbauten Schiffe den Kaiser der Franzosen zu ßen Schaden gethan hat , soll auch am 10 . Juli in Po-
Gevatter gebeten und es N apoleon  den Dritten genannt len gewüihet und auch dort reiche Erndteooffnungen
hat , muß kein gurer Patriot seyn , Venn harre er nur
an Schill gedacht, der dort durch die Kugeln der Frau-
zoscn gefallen ist und dessen Kampfgenossen auf die sran - !
zöfischen Galeeren als Sträflinge geschickt wurden , so
hatte er so etwas nicht getdan.

vernichtet haben . Im Kreise Mechow sollen 16,000
Menschen dadurch brodlos geworden sey».

Pesth , 6 . August . Heute ist ein ganzes Bataillon
nach Palota , dem nächsten an unsere Stadt glänzenden
Dorfe , zur Erekuilvn marschirt . Die Einwohner , lauter

Schon sind auch in Hamburg  Cholerafälle vor - Magyaren , harten sich nämlich verabredet , keinem ein»
gekommen, doch glaubt m ni , daß es nur eingeschleppte
oder auch nur Anialle von Cholerine sind. Es stnd alle
Vorsichtsmaßregeln getroffen : die schlechten Herbergen
von fremdem Gesindel gereinigt und strenge Diät und
Reinlichkeit empfohlen worden . Alle Aerzte der Stadt
haben Verabredungen getroffen und in den einzelnen
Tbeilen der Stadt sind Wanestuden errichtet , in denen

quailircen östreichischen Soldaten fernerhin zu essen zu
geben.

Nach offiziellen telegraphischen Depeschen aus Wien
und Paris wäre das Ente vom Anfang der russisch-
tü etlichen Händel  gekommen . Der Kaiser von Ruß¬
land harre die Lermitcelungsvorschläge der Gesandten
der Großmächte in Wien angenommen . Nicht so ent-

zu jeder Zeit einige Aerzte anwesend sind. Am 3 . Au - schieden und günstig lauten die Erklärungen der englischen
gust betrug die Zahl der Cholerakranken 13 , wovon 7 i Minister im Oder - und Unterhause . Sie erklärten nur,
starben . ^daß nur aus Wien zufriedenstellende Nachrichten eingc«

Auch in Hamburg  flogen und klapperte » die troff n seyen, aus Petersburg aber könne noch keine Ant-
Störche am 8.' August ganz besonders gcswasttg und wori angekommen seyn. Die Unterhandlungen neigten
sammelten sich wie zum Abmarsch . Die Hamburger sich einem zufriedenstellenden Schlüsse zu ; die britische
fragten die Vögel gern , ob der frühe Abmarsch frühen Regierung werte aber nur dann zustimmen , wenn eine
Herbst oder das Nahen der Cholera bedeute. gänzliche Räumung der Moldau und Walachei startfinde.

Es sind viele falsche Reußlsche  Kassenscheine in — Die Sache steht so : Die Wiener Konferenz schickte
Umlauf . Sie sind daran kenntlich, daß hinter dem Worte ihren Vermitklungs Vorschlag vertraulich nach Petersburg
belegen das Komma und hinter dem Worte erkennen der und erhielt die vertrauliche Antwort : der Kaiser werde
Punkt fehlt . Statt Jahren ist auf ihnen Jarhen zu lesen, ihn annehmen . Dann erst gieng der Vorschlag offiziell

Es scheint, die brasilianischen Lockvögel fliegen weit nach Petersburg ad und die offizielle Antwort ist noch
ins Land . In Schlesien,  wo große Glasfabriken sind, nicht erfolgt . Sie wird auch nicht eher erfolgen , bis
flog Einer ins Wirtbshaus und sezre sich des Nabts der Sultan erklärt hat , er wolle den Winer Vorschlag
den Arbeitern anS Oor und pfiff rh»e» von der Herr - unbedingt annehmen.
lichkeit Brasiliens vor . Da der Trunk frei war die : Bern,  12 . August . Gest rn Vormittag um 11
Ngcht hindurch , so ließen sich manche Arbeiter fangen Uhr 30 Minuten fand ein starkes Erdbeben in Loloiburn
und nahu en Handgeld , bis die Hüttenwerködes,her mit - statt . Personen , Kamine und Möbel sink» umgesallen,
ten in der Nacht au 'geweckk wurden und Polizei herbei - Glocken haben geläutet.
riefen . Andern Tages wunderten sich die Leute, daß die Die Anwenoung de- GalvaniS mus  ist noch lange
Brasilianer des Nachts bei Wein werben , wenn die nicht erschöpft. Bor wcvgen Wochen erst ist mit seiner
goldenen Berqe Brasiliens so am Tage liegen . Hülfe eine ganz reue , wunderbare Operation geglückt.

In Dorpat  auf der Universität ward der Baron Ein Geistlicher halte einen Kehlkopf - Polyp . Der
Studiosus H . auf ewig aus der Stadt und vier Meilen
im Umkreis verbannt , weil er in der Weinlaune Fenster
eingeworfen hatte , noch dazu dem Herrn Dekan . Nach
wenig Jahren aber war aus dem Herrn StudiosuS der
Avil -Gouverneur der Provinz Livland gewopden- Auf

Unglückliche konnte nicht mehr essen und kaum noch
liipeln . Es galt eine Operation auf Leben und Tod.
Ein junger Arzt und Schüler DieffenbachS Dr . Middel-
borpf entschied sich für Anwendung der galvanischen Bat¬
terie . Sle ward hinter dem Kranken ausgestellt und mit
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ihm in Verbindung gebracht. Ein W 'nd und Blitz und
Schlag fiek. Im Nu war der fremde Körper entfernt
und der Leidende fast schmerzlos gehellt . Nach vier Wo¬
chen predigte er wird r ui seiner Gemeinde . Wäre Blut
bei der Operation geflossen, so mußte ein augenbllcklichcs
Ersticken die Folge scpn.

Eine tragssche Geschichte beschäftigt in diesem Au¬
genblicke die Pariser Welt . Adriana von N . hatte vor

Wirb . Der zweite Gegenstand ist eine Buchdruckerpresse,
welche 30,000 Abdrucke per Stunde liefert , zugleich da-
Papier , welches sich von einem Cylinder adwickelt , schnei¬
det und regelmäßig faltet . Diese Maschine druckt gleich,
zeitig a f beiden Sstlen , und 30,000 per Siunde ist sehr
gering geschält , da überhaupt so schnell gedruckt werden
kann , als das Papier sich vom Cylinder adrollen laßt.
Der Erfinder versichert , er könne e ne Meile ZeitungS-

zehn Jahren in den Bädern von Dieppe einen jungen papier in derselben Schnelligkeit bedrucken , als eine Lo¬
spanischen Diplomaten kennen und lieben gelernt . DaS §komotive zur Zurücklegunq einer Meile erfordert,
platonische Verhaltniß wurde durch eine Konvenienzhei - Einige puritanische Besucher der Industrie Ausstel«
rath , zu der Adrian « gezwungen wurde , nmerbrochen . lung >n New - Uork  nahmen solches Aergerniß an den
Im vorigen Jahre schloß sich Adrianas Gemahl , der ! nackten Bildsäulen im Krystallpalast , daß die Direktoren
Graf von * * * ein lebhafter , abenteuerlicher Geist , einer ! gezwungen wurden , die Statuen mit Unterröcken und
Unternehmung zur Bereisung deS Innern von Afrika an . i Hose » zu versehen , oder doch ihnen eine Hülle umzuwerfen.
Einige Monate später kehrten von 41 Reisenden blos ! Die Buffalo -Zeuungen erzählen einen haarstrauven-
4 nach Cadir zuruck ; die übrigen halten unter den wil - , den Unglücksfall : Ei » Mann , NamenS Avery,  dessen
den afrikanische » Siammen ihren Tod gefunden . Adriana Boot auf dem Niagara umgeschlagen halte , blieb eine
betrauerte pflichtgemäß ihren Gemahl und kam » n ver » , kurze Strecke vor dem großen Ltromfalle über 24 Stun-
gangenen Dezember nach Paris . Auch Don Manoel , ! den in größter Lebensgefahr an Kelsen in der Mme des
der Spanier , traf da ein ; er liebte Adriana noch immer Stromes angeklemmt . Alle Versuche , ihn zu retten,
mit gleicher Gluth , und es war bald für die Welt kein schlugen fehl ; eben als er in ein mit Stricken ihm nahe
Geheimniß mehr , daß er der Bevorzugte der jungen , gedi achtes Rettungsboot steigen wollte , wurde er von
schönen und reichen Wittwc sey. Die übrigen zahlrei - ! der Strömung erfaßt , und im Angesichte Tausender , d,e
chcn Anbeter , welche sie von ihrem Erscheinen in Paris von Buffalo hinausgefahren waren , ihn zu retten oder
umschwärmt halten , zogen sich zurück . Das Glück der sterben zu sehen , hinab in die Tiefe gerissen.
Liebenden schien gesichert . Da fiel wie ein Blitzschlag ! In P e i t l s C o u n i y ( Missouri ) wurde ein Sklave,
aus heiterem Himmel die Nachricht herein , der Graf ! der eine Frau ermordet halte , lebendig verbrannt , und
sey nicht todl , er sey nebst noch zwei Engländern den ^sein Herr als Mitwisser auS dem Staat verwiesen!
Klauen der Wilden entkommen . Am selben Tage , wo
diese Nachricht in den Pariser Journalen erschien , reis¬
ten die Liebenden nach einer kleinen Statt in der Nahe
von Paris ad , nnerheten ein Zimmer und schloße » sich
ein . Nach einer Stunde ertönten ;wei Pistolenschüsse.
Man eilte herbei , und man fand zwei in ihrem Blute

Der Graf von Calw.
Ts war ein Graf im Schwabenlande , der hieß

Diepold von Calw und brach Kaiser Konrads Landfrlc-
den, auf weicher That ere Todesstrafe stand. Darum

schwimmende Leichen. — Und der Graf ? Das ist eben enuv ch der Graf i» den Schwa zwalv und barg sich mit
das Fürchterlichste an der ganzen Geschichte , der Graf , den Semen in emem Mühtpauß an der Nagold , nicht
ist wirklich kokt. Es liegen unwiderlegliche Beweise da- allzufern vom Kloster Hirschau , welches Helizena , eine
von vor ; die Nachricht , daß er lebend zurückgekehrt s,y, reiche , fromme Wittwe desielben Ges . lechrs schon >m

'war blos von einem ehemaligen Andeler Adriana 'v aus Jahre des Herrn 645 zuerst gestiftet hatte , und zwar
Eifersucht ousgespreugi worden . §nach göttlicher Eingebung auf einem blochen Feld , daraus

Der 15 . August ist wie vor Zeiten in Frankreich drei Fich-en auf einem starken Stamme entsprossen wa-
zum Namenstaig N « p o leo n s eingesczt und soll in allen ^ren . Darnach als Helizena verstorben war , erbaute
Gemeinden als ein Nationalfest mit Golicsrienst feie , sich
begangen werten , wie schon im vorigen Jahre geste¬
hen ist.

New ' Vork,  23 . Juli . Mit unserer Ausstellung
will eS immer noch nickt rasch vorwärts . Im Innern
ist noch immer die Konfussiou Meister des Platzes und
der Arbeiter gibt eS beinahe eben so viele wie der Gäste.
Am interessantesten erscheinen bis jezt zwei Gegenstände
in der Maschinen ' Ausstellnng . Sie g-hörcn beide Ame¬
rika an . Das «ine ist eine Lrelchmaschine . die mit vier
Pferdekraft in Einem Tage 1000 d,S 2000 Bushcls
Getreide jeder Art ( mit Ausnahme von Mais ) vollkom¬
men rein ansdreschen kann . Es ist dieß eine Maschine,
die wahrscheinlich in Europa noch mehr Aufsehen , alö
die vielbrwunderte Mähmaschine von M 'Cormick machen

wieder eine Edle des Geschlechts in Calw , die Erlafneo
geheißen war , dem Kloster eine scköne Kirche. Nun ge¬
schah cs, daß der Kaiser in die Gegend und in bas Thal
der Nagold kam , allda zu jagen , gerade zu einer Zeit,
al - drS Grafen von Calw Gemahlin damit umging,
eines Kindleins zu genesen. Da er aber den Kaiser
ganz nahe sah , fürchtete er sich sehr , verließ die Krei¬
sende und entging , während der Kaiser in die Mühle kam
und in ihr rastete . Und während die Frau noch in Wehen
zudrachie und endlich eines EöbnleinS genaß , hörte der
Kaiser eine Stimme nicht einmal , sontern dreimal rufin:
dieses Kind wird dein Tochtermann und E -be ! — Den,
Kaiser dunkle diese Prophezeihung keine schöne zu sein,
und me nie, seine Tochter , so er eine übrig hatte , wäre
nicht für so einen kleiner Klapperburschen . und h'eß zw»t



Liemr der Mutier das Knäblein wegmbmen , es ertöd-
ten und ihm dessen Herzlein bringen . Nun nahmen zwar
die Diener der verlassenen Malter ihr Kind , aber sie ver¬
mochten ^ nickt zu lödien , sondern legten es auf einen
Baumziesel , finge » einen Hasen und brachten dessen Herz
ihrem grausamen Herrn . DuS ausgesehte Knäblein aber
wurde durck Goucs Lenkung von einem auf die Jagd
reitenden Sckwadcnherzog gefunden und mit beim gebrückt,
und mußte seine kinderlose Gemahlin zum Schein thun,
als babe s i c diesen Neugebornen zur Welt gebrach », und
der Herzog nannte ihn Hcinrick  und nahm ihn ,m
Grillen mit seiner Gemahlin zum Sobn an , damit sein
Gut und Erbe nicht an die lachenden Erben falle . Da¬
rauf verging eine gute Neide von Jahren , nack deren
Ablauf einmal der Kaiser gen Ravensburg kam , wo fener
Herzog wohnte , dem gefiel der angebliche Herzogsobn
gar wohl , jo daß er ihn mit an sein Hoflager nahm.
Aber nach einer Weile kam ibm doch böser Verdacht in
den Sinnier reckneie nach , gedachte der früheren steten
Unfruchtbarkeit der Gräfin in Ca w , und düflclie endlich
heraus , daß dieser Jüngling kein anderdr sei , als der,
welcher nach dem propheirscken Zuruf s in Eidam wer¬
den sollte ; gedachte deshalb abermals daran , den Jüng¬
ling aus dem Wege zu räumen , schrieb einen Brief an
die Kaiserin , die zu Aachen wohnte , und schrieb hinein:
„bp dime leben gib deine jungen den tod . " — Mit die¬
sem Uriasdricf wurde der Jüngling nun entsendet , der
war der weurn Reise frob und freute sich darauf , die
Kaiserin und ihre Töchter zu sehen , von welchen der Nuss
ihrer Schönheit durch alle Lande ging Da dieser Brief - !
bo :e nach Spep ' r kam,  kehrte der einem Priester ein,
den er kannte , und übergab ibm für die Nacht , da er bei I
ihm Herbergen wollte , seine Tasche und den Gries darin
zur Verwahrung . Der Priester aber mochte gar .,u gern
wissen , was «n d m Bnest stehe , und endlich ließ ihm
die Neugierde keine Rute  mehr , er nahm ihn und öffnete
ihn , und las ihn,  denn in jener Zeit waren fast aus
schließlich die Geistlichen alle, » Schreiber der Briese , und
wußten mit deren L> ffnen und Schließen gut umzugehen.
Da las er mu Grausen den Befehl , und es dauerte ihn
der Jüngling , nadm alsbald ein seines Messerlein und
ein Swreibrobr , und schnitt fick selbiges frisch und reckt
spitz, und schabte am d im Worte Tod nnd änderte ganz
leicktlich den in „ d-ne " und tod ln „ tochier, " und nun
lautete die Zeile : „ dp dime lebe gib deine jungen dme
Tochter ." Die Ka » crln verwunderte fich zwar,  dock
war sie ein gehorsam Weib und galt auch gegen ihres
Herrn Gebot gar kein wenn und aber , welches im j' eh -
gen Wesberfinn damals noch nich ! erdacht war , und legte
dem Ju ° ker d e Tochter bei , des waren die beiden letzten
gar wosl zufrieden . Aber der Kaiser war sehr zornig,
da er die Mähr erfahr , hals «hm indessen Nickis,  ge¬
schehen war gescheht «, und als fick nun vollends allgmack
offenbarte , wer sein Eidam sei , so sprach er : wie Go»
will , iL bolle still ! — und machte seinen Schwieger-
sobn zum Herzog von Alemanien . Da kam auch der
alte Graf von Calw zurück und wurde wieder zu Gnaden
angenommen , und bracht : sein Geschlecht zu hohen Ehren.

Du sollst den Feiertag heiligen!

„Heiligt meine Feiertage,"
So spricht Gott im Bibelbüch;
Sonst trifft ench viel schwere Plage,
„Nnd auf euch rnht sonst mein Finch !k
Tod droht er dem Ucbertreler
Dieses heiligen Gebots;
Fürchtet , fürchtet diese» Rächer,
Der stets hält , was er ench droht.

Erinnert ihr euch jenes Frechen
In der fernen Wüste nichts
Könnt ' um Holz den Sabbath breche ».
Fördert aber sein Gericht;
Hingerissen ohne Gnade
Ward er vor den Richterthron:
Nnd Gott selbst bestimmt die Strafe:
„Stein 'gnng sep des Frevlers Lohn ."

O , wie schön isl' s Sonntag f .ier »,
O , wie schön am Tag des Herrn!
Weggeschwunden ist das Trauern,
Gram und Kummer treten fern;
Hingesunke » an dein Herze,
Treuer Gott in boher Luft;
Auch die Sünd ' mir ihrem Schmerze
Peinigt heut nicht meine Brust.

Deinln Odem hör ich wehen.
Deinen Wille » hör ich heut:
Nnd dem Geist lehrt mub verlieben,
Wie man recht den Sonntag feir ' t.
Ach ! wie könnt ' ich doch es wage ».
Mich von dir zu reißen loS;
Und h-nt . wie an andern Tagen,
Mich zu kümmern ui» mein Brod.

Wie bat David Ließ besungen,
lind wie freudig ruft er dort : "
„Wie lieblich sind die Wobuuugeii.
„Deines Hnnscs Zebaoth.
.Meiner arme - Seele Sehnen,
„Gehet einzig daraus ans,
„Die Lorhöfe zu erwäblen
„Herr mein Golk in deinem Hau «.

„Denn ein Tag in deinem Hause
„Fromm und tindlich zugebracht.
„Ist mir lieber , denn sonst tausend,
„Die ich ohne dich vollbracht;
„Lieber will ich Thüre hüten
„Deines Tempels , Herr und Gott,
„Denn in der g .-ttiosen Hütten
„Lange wohnen , Zebaoth.

„Znm Altar will ich mich halte »,
„Seine Stätte Hab ich lieb;
„Weil da tönen DankeSpsaimen,
„Nnd dein Wort uns kräftig rührt !"
So war David einst begeistert
Für des SabbalbS hohen Werth;
Aber ach, uns Mensche » meistert
Trieb zur Habsucht Lieb zur Erd ' !

Sechs Tag ' hat uns Gott gegeben
Zu der Arbeit saurem Schweiß;
Sollte » wir nicht ihm auch lebe«
Einen Tag zu seinem Preis s
I «. wir wollen Sonntag feiern,
Herr , reich uns dazu die Hand;
Hilf uns auch den Schwur erneuern.
Wenn an « lockt der Erde T - ud I
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